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Stationierung von Mittel- und Langstreckenraketen in Deutschland –

Hintergrundinformationen

Nach Gesprächen im Vorfeld des NATO-Gipfels, der vom 9.
- 11. Juli 2024 in Washington D.C. tagte, haben Deutsch-
land und die USA eine Vereinbarung zur Stationierung weit-
reichender konventionell bewaffneter US-Mittel- und Lang-
streckenraketen auf deutschem Staatsgebiet getroffen. 
Das zugleich stattfindende 75-jähriges NATO-Jubiläum 
fand demnach in kriegstüchtiger Bombenstimmung statt.
„75 Jahre NATO sind 75 Jahre Sicherheit, Stabilität und 
Frieden“, so Kanzler Scholz. (1)
Die Bundesregierung informiert (2):  „ Die Vereinigten 
Staaten von Amerika werden, beginnend 2026, als Teil der 
Planung zu deren künftiger dauerhafter Stationierung, zeit-
weilig weitreichende Waffensysteme ihrer Multi-Domain 
Task Force in Deutschland stationieren. 
Diese konventionellen Einheiten werden bei voller Ent-
wicklung SM-6, Tomahawks und derzeit in Entwicklung 
befindliche hypersonische Waffen umfassen. Diese werden 
über deutlich größere Reichweite als die derzeitigen landge-
stützten Systeme in Europa verfügen. 
Die Beübung dieser fortgeschrittenen Fähigkeiten verdeutli-
chen die Verpflichtung der Vereinigten Staaten von Amerika
zur NATO sowie ihren Beitrag zur integrierten europäischen
Abschreckung.“
Eine ausreichende und informative Diskussion zur Sache 
fand in der Öffentlichkeit nicht statt. Dass Verhandlungen 
und Abrüstungsverträge zur Beendigung oder Verhütung 
von Konflikten notwendig sind, erkennt die politischen 
Klasse in der USA und Deutschland nicht mehr und handelt 
verantwortungslos gegenüber der Bevölkerung in Europa. 

Geplant sind moderne Waffensysteme, die fast den gesam-
ten europäischen Teil Russlands abdecken:
- Tomahawk-Marschflugkörper mit einer Reichweite von 
über 2.000 Kilometern;
- Ballistische Raketen vom Typ SM-6 mit einer Reichweite 
von weniger als tausend Kilometern, die von der Flugab-
wehr gegen Bodenziele umgerüstet werden;
- Hyperschallraketen vom Typ Dark Eagle im fortgeschritte-
nen Entwicklungsstadium, mit hoher Geschwindigkeit, Prä-
zision und Reichweite (mehr als 2000 Kilometer).  
„Auch wenn die geplanten Flugkörper mit konventionel-
len Sprengköpfen ausgerüstet werden, was ihren Einsatz
wahrscheinlicher macht, sind sie nuklearfähig, können 
also mit Atomwaffen bestückt werden.“, berichtet die Na-
turwissenschaftler*innen-Initiative NatWiss in einer aktuel-
len Erklärung. (3)
Russland reagierte bereits. Vizeaußenminister Sergej Rjab-
kow warnt die USA und Deutschland vor der Stationierung 

von Hyperschallwaffen und Tomahawk-Marschflugkörpern 
in Europa. Moskau werde „kompensatorische Maßnahmen“
ergreifen, sollte Deutschland „eskalierende Maßnahmen“ 
unter dem Vorwand der Situation in Kaliningrad einleiten. 
Auf die Frage nach einem möglichen Einsatz von Atomwaf-
fen, sagte Rjabkow, er schließe „keine Optionen“ aus. (4)

In einer Flugschrift der DFG-VK Bayern (5) wurde hinge-
wiesen, dass das Abschreckungsprinzip nicht mehr in mili-
tärisch-strategische Erwägungen gezogen wird. „Lange gab 
es ein vermeintliches „Gleichgewicht des Schreckens“, das 
einen Atomkrieg zwischen NATO und Russland verhindern 
sollte. In der Zwischenzeit wurden aber Verträge aufgekün-
digt und Atomwaffen sowie Abwehrsysteme werden moder-
nisiert. Dadurch kommt das Gleichgewicht ins Wanken und 
ein Atomkrieg wird wahrscheinlicher. Die atomare Abschre-
ckung wurde bisher so gerechtfertigt: Wer angreift, hat kei-
nen Vorteil, denn es gilt: Wer als Erster schießt, stirbt als 
Zweiter. Dies wurde als die „gegenseitige gesicherte Zerstö-
rungsfähigkeit“ bezeichnet, englisch: „Mutual Assured De-
struction“, kurz „MAD“
Seit Jahren spielt der Enthauptungs-, Präventiv- oder auch 
Erstschlag für Russland und die USA zunehmend eine Rolle
und wird in Erwägung gezogen. „ Mit einem Überra-
schungsangriff (ein „Erstschlag“ oder „Präventivschlag“) 
könnte der Gegner weitgehend entwaffnet und handlungs-
unfähig gemacht werden. Mittel des Enthauptungsschlages 
sind die Bomber und Marschflugkörper mit Hyperschallge-
schwindigkeit und Stealth-Technik, die Abwehrsysteme zer-
stören bzw. überwinden können.“ (6)
Friedensorganisationen haben bereits ablehnend reagiert:
https://dfg-vk.de/stationierung-von-mittelstreckenraketen-
erhoht-eskalationsgefahr 
https://www.ippnw.de/presse/artikel/de/ippnw-kritisiert-
plaene-zur-stationie.html 
https://www.imi-online.de/2024/07/12/gefahr-einer-weite-
ren-eskalation-mit-russland  (Flyer, 4 Seiten)
(1)  https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/nato-feiert-75-jahre-
2298132
(2) www.bundesregierung.de/resource/blob/975226/2298418/3505cf65b-
ba4144bfb2c076c953b2d05/2024-07-10-gemeinsame-erklaerung-usa-ger-nato-
gipfel-data.pdf  
(3) https://natwiss.de/keine-mittelstreckenraketen-eskalationsspirale-jetzt-be-
enden-und-abruesten/
(4) https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/geopolitik/fokus-kali-
ningrad-usa-nach-tomahawk-ankuendigung-besorgt-ueber-reaktion-aus-russ-
land-li.2236729
(5) https://dfg-vk-bayern.de/wp-content/uploads/2023/06/230614-Bomben-
stimmung-neu.pdf
(6)  http://www.abruesten.de/index.php?ID=7
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